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Menschheit ~ Dein neues Äon 

von Pradeep Ananda 

 

Zur Hörversion bitte Link anklicken: 

 
https://www.humanitysteam.de/fileadmin/user_upload/Ton-

Dokumente/PradeepAnanda/008_Menschheit-Dein_neues_Aeon.mp3 

 

Wie jedes Weltenreich sich neigt,  

was da ist ~ schwindet, weicht und schweigt ~                                                                  

wie jede Weltenwahrheit auch, 

ist jede Großkultur am Ende nur ein Hauch. 

Verblüht dann jede Eigenart des Denkens                   

und auch der Herrscher Willkür mächtigen Lenkens.  

Viel tausend Jahr ~ kann doch nicht länger dauern,                                              

wird keiner diesem Geist nachtrauern.    

Lasst fallen altverbrämtes Bewahren,  

du Menschheit ~ darfst dich gänzlich neu erfahren. 

~ dein NEUES ÄON ~  

so ihr dies wählt ~ 

Der Schöpfungsquelle Zauber wohnt ihm inne, 

der eure Herzen jetzt erwecken mag ~ 

 sodann dich Menschheit trägt zu Lebens neuem Sinne. 

 

Tritt frisch heraus aus alten faulen Mauern,                                 

wo doch nur alte Schmerzen lauern. 

Auf das die Menschheitsseele jetzt erwache ~ 

sich ihrer selbst wieder besinne, 

bereit zum Übergange und absolutem Neu ~ Beginne.    

            

Oh Erde ~ Mutter, wälzt du dich schon im Todeskampf? 

Liegst du Menschheit starr im Schmerzenskrampf? 

Zu viele Menschen nichts mehr haben, 

Körper, Geist und Seele zu laben. 

 

Oh Erdenmutter ~ in wunderbarer Fülle  

gibst du von Herzen allen stets das Beste. 

Doch des Urwalds und der Meere letzte Lebensreste,              

 reißt sich unstillbare Macht und Gier noch untern Nagel. 

Was bleibt sind Dürre, Hunger, Sturmes Flut und Hagel. 
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Noch gibt es Menschen hoch im Westen,  

fett wie Maden, die sich mästen, 

noch glauben, dass sie´s ewig haben, 

sie teilen nicht - wollen sich allein nur laben.  

 

Sie wissen doch, dass sie zerstören, borgen, 

vielleicht reicht´s heut´ noch ~ doch nicht mehr morgen. 

Verdrängen alles ganz ausdrücklich, 

sind dabei noch vergnügt und glücklich. 

 

Der Flächenbrand kommt auch zu ihnen, 

des Geldes Macht wird nicht mehr dienen. 

Die kunstgedüngten Wachstumspfeiler bröckeln ~ stürzen ein! 

Was wird am Ende übrig sein? 

 

Der Süden leer und ausgesaugt,   

von des Westens Monokult ganz ausgelaugt.                                

 „Auf in die Boote!“, voll bis an des Ankers Spitze.                             

„Auf nach Norden ~ wo all das liegt was uns genommen!“  

Über des Wassers und des Sandes Wellen  

entfliehen sie der Dürre und der kriegerischen Hitze. 

 

Was bleibt Dir Menschheit dich zu retten, 

zu lösen die elenden gierigen Gedankenketten? 

Doch bebt es schon im Kartenhaus, 

bald stürzt das eine in das andere, 

Sturm wird an euren Fenstern rütteln! 

Euch konnt´ kein Mitgefühl nicht Dankbarkeit noch Demut schütteln. 

Eingebildet, elitär ~ schaut ihr in der Luft umher. 

 

Wasser giftig, schmutzig auch die Samenerde ~ 

 giftig auch die Luft verdreckt, 

wahre Absichten verdeckt! 

Gletscher weg - das Wasser steigt, 

Tornados und Orkane toben – das Unten wird zu Oben. 

 

Familien raubt man Acker und Haus, 

sie kommen in der Stadt nicht aus. 

Was wir gesät – wir werden es ernten, 

auch wenn diese Weisheit ~ scheinbar wir verlernten. 
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Du Menschheit, willst du dich im Wahn verrennen, 

dich und die Erde bald nicht mehr wiedererkennen? 

Den edel gesäulten Geldtempeln alles wird zum Raube, 

des Lebens Fülle ausgelaugt ~ 

 bis wirklich alles liegt im Staube? 

 

Schon schleichen Hände zu den Waffen, 

woll´n füllen blutige Karaffen. 

Vermehrt das Gute doch durch Teilen ~ 

nur so könnt ihr alle in der Fülle sein ~ 

als Menschheit wohl und endlos hier verweilen! 

 

Der Trennung Stachel ~ macht die Erde euch zur Scheibe! 

Durch eure kokette finstere Lust  

zur letzten selbstkreierten Höllenfahrt ~ 

zum Kipp-Punkt ohne Wiederkehr? 

 

SO WACHT DOCH AUF! 

! JETZT ! Und Hier und Heute noch! 

Du Menschheit tanzt wie irre auf dem Turm! 

Fällst Du hinab und wirst zum Wurm? 

 

Zerstritten ist der Politismus: 

„Nur unser Weg ist der wahre Issmus!“ 

Religionen ~ der gleiche Egoismus! 

Schreien – „Wir allein sind in der Gunst, 

Gott hasst euch sehr und liebt nur UNS!“. 

 

Wollten Gott Euch näher bringen, 

doch woll´n nur Macht und Prunk und Geld verschlingen. 

Pflanzen die Angst schon in die Kinderherzen, 

„Sie könnten sich´s mit Gott verscherzen!“ 

Welch verzweifelt bittere Tränen durch solch´ bitteren Hohn! 

 

Springt keiner auf, dem Wahn zu widersprechen? 

Solch´ Trägheit wird sich bitter rächen! 

Täglich lasst ihr Tausende darben, dürsten und verrecken, 

diese Blöße könnt ihr vor eurem Selbst  

und vor der Welt nicht mehr verstecken. 
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„Hör auf! Es reicht! Es ist genug! 

Sag´ Weiser ~ sag an ~ was ist zu lassen, was zu tun?“ 

„Nun endlich! Jetzt? Wollt ihr Wahres wirklich hören? 

Dem Heer der mythischen Lügen `Jetzt´ abschwören?“ 

 

„Meine wunderbaren Menschenkinder ~  

Hört endlich wieder meine Stimme in euren Herzen,  

da ihr seid alle meine ewig geliebten heiligen Gotteskinder! 

Wie konntet ihr euch so vergessen? 

Gott liebt seine Kinder alle, Alle. 

Niemand fällt aus meiner Liebe ~  

aus meiner ewigen Halle.“ 

 

„Wacht endlich auf!  

Du Mensch und Menschheit ~ Menschheitsseele! 

Schöpfe aus des Herzens Stille ~ meine Liebevollheit. 

Natur schafft ewig Gleichgewicht! 

Du Mensch sag nicht: „Ich kann das nicht!“ 

 

„Es gibt die Wege zu neuen Ufern. 

Doch lausche erst MIR ~ dem Herzensrufer! 

Verschüttet warst Du Menschheitsseele, 

der Lügen Meer steht bis zur Kehle.“ 

 

„Aller Kreaturen Vielfalt hat eine wahre absolute Wurzel, 

 ~ um eures Seelenpfades Willen  

durch freie Wahl vergessen ~  

habt ihr vor eurem Selbst verborgen ~ 

DAS~EINE~SEIN 

ALLES LEBEN ~ EWIG EINES “ 

 

„SEI STILL UND WISSE ~ ICH BIN GOTT! 

Ich schenk Euch ewige Freiheit – nicht Gebot, 

Ihr meine Kinder, werdet Götter nun, 

es gibt nichts anderes zu tun!“ 

 

„Ruft es hinaus in alle Welt! 

Ein neues Licht den Geist erhellt! 

Der neue Spirit leuchte hell: 

„Wir sind die Kinder aus der Liebe Schöpfungsquell!“ 
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„Die Erde sollt ihr euch bewahren, 

und sie als Paradies ganz neu erfahren. 

Im Norden, Süden, Osten, Westen ~ 

als Menschheit ~ endlich Hand in Hand zu eurem Besten“ 

 

  

„Eure LIEBE zu euch selbst und ALLEM~WAS~IST 

~ heilt aus der Menschheitsseele gemeinschaftlich ~ 

eure Welt aus der Liebe ewigem Lebenssamen. 

 

So ströme aus der Liebe aller Herzen, 

~ die Fülle ~ der Friede ~ die Freiheit ~ Leben ohne Ende…  

So drückt sich meine Göttlichkeit wieder durch euch aus ~ 

Der ewige einzige Grund für alles Sein.“ 

 

 

~ So war ES ~ So ist ES ~ So sei ES ~  

~ Welt ohne Ende ~ ewigen Wandels ~ 

 

Ihr trefft die Wahl  

aus der geschenkten allergrößten Freiheit! 

 

Was wählt ihr? Was wählt ihr?  

Der Menschheit neues Äon? 

Heimweg der Menschheitsseele? 

Was wollt ihr Sein? 

Wie wollt ihr Sein?“ 

    

~ WAS~WÄHLT~IHR? ~ 

 

 

Weitere ~ zeitlos aktuelle Einsichten von Pradeep Ananda  

zum Hören und Lesen: 

 
https://www.humanitysteam.de/verschiedenes/pradeep-anandas-einsichten/ 
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